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Nr. 1. Nut kür Nnäciion Nr. 2. Nllt s.lls saürvnrneill Nr. 3.
von ö—8 wirren . ? ilü kür Xiinben. vo

von dunkelbrauiicin Grosgrain , sowie aus zwei bräunlich
schillernden Flügeln.

Nr . 2. Hut aus schwarzem Filz für Knaben . Der
hochgeschlagene Rand dieses Hutes ist mit schwarzem Sammet
bekleidet. Die Garnitur bilden schwarzes Grosgrainband, so¬
wie eine Agraffe und Pfeile von Goldbronze.

Nr. 3. Hut für Mädchen von 4—0 Jahren . Die¬
ser Hut aus hellgrauem Filz ist mit gleichfarbigemGros-
grainbaird garuirt . Innen ist der Hut mit einem Bügel von
schwarzem Sammet versehen, welcher au der Seite mit einem
kleinen Rosenzweig verziert ist.

Nut kür Nüävüeii Nr. 4. Vnxotb-Nllt kür Nr. s. va-xote-
4—6 ünliren. tilüctoNoii von 8—10 innren . Xiiiüer voll 1—L

Nr . 1—7. Iliita tun Uüüetien und tiualu ».

Nr. 5. Capote -Hnt für Kinder von t —2 Jahren.
Derselbe ist ans weißem Kaschmir gefertigt und mit in Toll¬
falten geordneten Rüschen und Frisuren von gleichem Stoff
versehen, sowie mit Schleifen und Bindebändern von weißem
Grosgrainband ausgestattet. Innen ist der Hut mit einer
Tüllrüsche verziert.

Nr. 6. Hut für Mädchen von 10—12 Jahren.
Der Hut ans dunkelblauem Filz ist am Außenrande mit
schwarzem Sammet eingefaßt und mit einem Schleier von
graublauer Seidcngazc und mehreren blauschillcrndcn Flügeln
garuirt.

lnt kür Nr. 6. Nut kür Alückelioll Nr. 7. Nut kür HäueNell
Illkrsll. voll 10—12 Illürell. voll 11 13 Illüron.

halb des aufwärts gebogenen Randes, ist eine Schleife von
crsmesarbigcmSeidenstoff angebracht; eine Feder von gleicher
Farbe ziert den Hut in der Weise der Abbildung,

Nr. 8 und9. Bordüren zur Verzierung von
Lingcricn.
Weißstickerei.

Die Bordüren werden ans Batist, Nansoc oder Leinwand
im Stiel - und Plattstich ausgeführt. Alsdann umzieht man

Nr. 1—7. Hüte für Mädchen und Knnbcii.
Nr. 1. Hut für Mädchen von 6—8 Jahren . Der

Rand dieses Hutes ans hellbraunem Filz ist an den Seiten
aufgeschlagenund am Anßenrande schmal mit Sammet ein¬
gefaßt. Die Garnitur besteht ans Streifen und Schlingen

Nr. 1. Capote -Hnt für Mädchen von 8 —10 Jah¬
ren . Der Hut ans braunem Grosgrain ist mit einer dünnen
Watteneinlage und Lüstrinefutter versehen und am vorderen
Rande mit einer n plisss gefalteten Rüsche begrenzt. Außer¬
dem ist derselbe mit Schleifen vom Stoff des Hutes sowie mit
kleinen Rosenzweigenverziert.

Nr. 7. Hut für Mädchen von 11 -13 Jahren.
Der Hut ans schwarzem Sammet ist mit einem Futter sowie
mit einer Einfassung von cromefarbigem Seidenstoff versehen,
llm den Kopf ist ein Streifen von gleichem Stoff gewunden,
derselbe ist an der linken Seite in mehrere Schlingen geord¬
net, über welche ein Bronzering gezogen ist. Hinten, nnter-
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L>»L>»»»L» czôzs^rzi cz»cz»»»oi ovs
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Erklärung der Zeichen : » Schwarz.
6 Dunkelbraun , ^ Braun , ^ Noth.

> Maisgelb (Seide ).
Ar. 10. klein 211 Lokuken.

Xieu28tie1i3tieiv6rei.

die Umrisse der Carreaux und Kreise,
arbeitet die Blättchen im point - cle-
repriize, fuhrt die Rädchen aus und
umrandet sie den Abb. Nr.  8  und
9 entsprechend mit Languetten-
stichen. Den Außenrand der
Bordüren begrenzen Lan-
guettenbogen. ^ 2.908. is^

Nr. 10 und II.
Plrins zu
Schuhen.

Krenzstichstickerei.
Die Pteins ar¬

beitet man auf Ca-
nevas mit

I7r. 9. Dcrctürc zur Verzierung von I-ingerisn. ^Vsissstiekerei.

Man schneidet für denselben einen 8
Cent, breiten, erforderlich langen Theil,

reiht ihn zn beiden Seiten in Falten
nnd verbindet ihn ringsum mit

dem unteren Theil , dann auch
an drei Seiten mit dem obe¬

ren Theil ; alsdann begrenzt
man den Rand des Sachets

mit granscidcner Schnur
nnd näht Knopf und

Oesc zum Schlie¬
ßen an. Schließ¬
lich garnirt man
das Sachet nach
Abb. mit einer

Rüsche ans grauem
Taffetband.

tSI,7Sl». Z4,508>>)

Erklärung der Zeichens » Schwarz , x cr>
stes <d» » relstes >, ^ zweites , - drittes <hcll>

stcs > Braun , > Maisgelb <Scide >.
Hr. 11. klein zu Sckuken.

Xrsuzstiebstiekersi.

nd
elle-
e, de¬
in Far¬
ben die

Zeichen-
Erklärung an¬
gibt, in Kreuz
stich-Stickcrci.

P4.560. 71) .Xr. 12. Sacket mir
Stickerei.

(Hierzu Xr. 13.)

Hr. 14. Detail zur Decke Xr. SS.

Nr. 12 und 13. Sachet mit Stickerei.
Zur Herstellung des Sachets bekleidet man zwei qna-

dratförinigc, je 3V Cent, große Theile ans Carton mit
grauem Tastet; den inneren Seiten hat man zuvor eine
Einlage von parfümirter Watte aufzuheften. Den für
die Außenseite bestimmten Theil versieht man vorher mit
Stickerei, von welcher Abb. Nr. 13 einen Theil des Des¬

sins in Ori¬
ginalgröße

gibt.

Hr. 16. gxitze zur karnitur von
IVäscke-Kegenstänäen. dervebtss

lZörtebeu unck Häkelarbeit.

Isr. IS. 2ivisckensatzzur Karnitur
von IVäscke-ktegenstänäen. döivolz-

tos lZörtebeu und L̂ itzsusticb.

Nr. 15. Ncgligvkorb
mit Crctonnrstickerci.

Schnitte Rucks, d. Suppl ., Nr . XI,
Fig . 40—40.

Zur Herstellung des Korbes
schneidet man aus Pappe nach
Fig.  4K  und  49  je einen
Theil der Mitte entlang im
Ganzen, nach Fig.  47  und
48  je sechs Theile. Jeden
dieser Theile bekleidet man
aus der Außenseite mit
mattblauem Wollenatlas,

welchen man zuvor mit
Cretvnncstickcrei ver¬

ziert hat. Zur Aus¬
führung derselben

schneidet man ans
gemustertem Cre-
tonne ein ge¬
eignetes Bon-
qnet oder ein¬
zelne Blu¬
men nnd

Blätter
aus , welche man zu einem Strauß arrangirt und mit Sti¬
chen von farbiger Seide befestigt. Die Adern der Blätter
werden im Sticlstich ausgeführt (siehe Abb. Skr. 33 nnd 34
aus Seite 332 des Jahrg . 1874). Hierauf bekleidet man
jeden Theil auf der Innenseite mit mattblauem Atlas,
verbindet Fig.  4K  und  47,  sowie Fig.  48  und  49  nach
den gleichen Zeichen mit überwendlichcn Stichen und bringt
auf dem Deckel des Korbes nach Abb. einen Bügel an.
Derselbe besteht aus einem  22  Cent , langen,  2  Cent,
breiten Streifen ^ ^

welcher mit
Wollen- ^ U

Xr. 15. Hegligekcrk mit Lretonnsztickerei.
Loliuitt: küeks. cl. suppl., Xr. XI, ? jA. 46—19.

Nr. 17. Sxit2L 2iir daruitiir von
IVascke-Kegenztänäen. dsrvsbtss

lZörtebeu, Nignarclise u. Häkelarbeit

Nach Ue-
bertrngum

desselben
den Stoff führt
man die Roseu-
knoSpen mit rosa Cor-
donnetscide in drei
Nüanccn, die Rosen- und
Epheublättcr mit grüner
Cordonnetscide im Plattstich
ans . Die Stiele und Zweige
sind mit grüner und brauner Seide
im Fischgrätenstichund poiutrusss
zn sticken. Die Randbordüre wird mit
grauer Cordonuetseide in mehreren
Nüancen im Platt -, Ketten- und Knöt-
chcnstich, sowie im poiut russs gear¬
beitet und mit Goldschuur verziert,
welche mau mit schwarzer Seide auf¬
näht. Ein Streifen ans grauem Taf¬
fet verbindet beide Theile des Sachets. Xr. 1Z. Dessin zum Sucbct Hr. 12.

atlas
bekleidet

und mit einer
Rüsche von 3 '/y

Cent. breitem
blauem Atlasbaud

verziert ist. Mit glei¬
chen Rüschen ist auch

der Korb ausgestattet.
s33,543)

Nr. 16. Spitze zur Garnitur
von Wäsche-Gegenständen.

Gewebtes Börtchcu und Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit einem Bvrt-

chen, au dessen beiden Seiten stets 3
nebeneinander befindliche Oesen stehen,
nnd mit drcllirtcm Häkelgarn Nr. 80
nnd 140 folgender Ärt gearbeitet. 1.
Tour : Au einer Seite des Börtchens

Hr. 19. 2visckeusutZ zur Kuruitur
vcu zvüsclic-kcgcustüuckcu. Lezvsb-

tss lZörtelien und Häkelarbeit.
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mit dem stärkeren Gar».
» 1 f. M. (seste Masche)
in die 1. der nächsten3
Oesen des Börtchcns, 1
Luftm. (Luftmasche), mit
1 f. M. die nächsten bei¬
den Oesen zusammenge¬
faßt , 3 Lnstm., 1 St.
(Stäbchcnmaschci in die
mittlere der nächsten 3
Oesen, mit i dreifachen
Stäbchcnmasche die mitt¬
lere Oese der folgenden
und die mittlere Oese der
zweitfolgendcn 3 Oesen
zusammengefaßt,  1 St.
in die mittlere der näch¬
sten 3 Oesen, 3 Lnstm. ;
uom ^ wiederholt. 2.
Tour : " i dpt. St . (dop¬
pelte Stäbchenmaschc) um
die nächste zwischen2 s.
M. befindliche einzelne
Lnstm. der vorigen Tour,
6 Luftm., 2 dpt. St ., die
1. derselben um die bei¬
den oberen Glieder der
nächsten St ., die 2. dieser
dpt. St . um die beiden oberen Glieder der zweitsolgcnden M.,
doch werden die oberen Glieder dieser beiden dpt. St . nicht je
einzeln, sondern zusammen zugcschiirzt, K Luftm.; vom * wieder¬
holt. 3. Tour : Stets abwechselnd2 f. M. in die nächsten beiden
M. der vorigen Tour , 1 P . (Picot, das sind 5 Lnstm. und 1
f. M. in die 1. derselben), 1 M. damit Übergängen, 4. Tour:

An der andern Seite
des Börtchens mit dem
feineren Garn . ^ 1 f.
M. in die 1. der an
der nächsten Zackenspitze
befindlichen3 Oesen, 1
Luftm., 1 P ., 2 Luftm.,
> f. M. in die 3. der
an derselben Zackenspitze
befindlichen3 Oesen, 2
P ., 1 f. M. in die mitt¬
lere der nächsten3 Oe¬
sen, 2 P ., mit l f. M.
die mittlere der folgen¬
den 3 Oesen und die
mittlere der zwcitfvl-
gcndcn 3 Oesen zusam-
mcngcsaßt, 2 P ., 1 s.
M. in die mittlere der
nächsten3 Oese», 2 P . ;
vom * wiederholt.

^33,860)

Nr. 17. Spitze
zur Garnitur
»an Wäsche-

Gegenständen.
Gewebtes Börtchen,

Mignardisc und
Häkelarbeit. 22' n. s. V.
Diese Spitze ist

mit einem Börtchcu, mit Mignardisc und drellir-
tem Häkelgarn Nr . 120 gearbeitet. Das Börtchcu besteht ans breiteren durchbrochen gewebten
Theilen, zu deren beiden Seiten je t> Oesen stehen, welche durch schmälere Theile dichten
Gewebes mit einander verbunden sind. Zur Herstellung der Spitze häkelt man zunächst an
einer Seite des Börtchcns lvic folgt: 1. Tour
nächsten dichten Theiles am Bort¬
chen, tinial abwechselnd1 P.
(Picot, das sind 5 Lnft-
maschen und 1 f. M.
in die erste derselben),
1 f. M. in die näch¬
ste Oese, dann 1
P .; vom ^ wie¬

derholt. 2.
Tour : An der
andern Seite des
Börtchcns. 1 f.
M. in die erste
Oese des nächsten

durchbrochenen
Theiles , » 9
Lnstm. (Luftma¬
schen) , 1 Oese
Übergängen, die
nächsten beiden
Oesen mit 1 f. M.
zn'nmmcngesaßt,
9 Lnstm., 1 f.
M. in die zwcit-
folgcndc Oese, 5
Luftm., 2 drei¬
fache  St. (Stäb-
chenmaschcn) in
dieselbe Oese, in
welche die letzte
f. M. gehäkelt
wurde, doch wer¬
den die oberen
Glieder derselben
nicht je einzeln,
sondern zusam¬
men zugcschiirzt,
2 dreifache St.
in die 1. Oese

am nächsten
durchbrochenen

Theil des Bört¬
chcns, doch wer¬
den die oberen

Hr. 21. Kessln ÜNIN Stnnäer Ar. 20.

Ar. 20. Stänäer 211 Dlnsillnlien oäer
Teilungen. ;nj >>riin Ar. 21.)

M. (feste Masche) in die Mitte des

Glieder derselben nicht
je einzeln, sondern zu¬
sammen zugcschiirzt, 5
Lnstm., 1 f. M. in die¬
selbe Oese, in welche die
letzten beiden dreifachen
St . gehäkelt wurden; vom
" wiederholt. 3. Tour:
Mau nimmt eine Mi¬
gnardisc zur Hand und
häkelt nun folgender Art:
* 1 f. M. in die mittlere
der nächsten0 Lnstm. der
vorigen Tour , 4 Lnstm.,
der drittfolgcnden Oese
an einer Seite der Mi¬
gnardisc ang. (angeschlun¬
gen, man läßt dazu die
Masche von der Nadel,
sticht dieselbe in die be¬
treffende Oese hinein und
zieht die abgelassene
Masche durch dieselbe hin¬
durch), 4 Luftm., 1 f. M.
in die mittlere der näch¬
sten 9 Luftm. der vori¬
gen Tour, 4 Lnstm., der
drittfolgenden Oese der

Mignardisc ang., 2 dreifache St . um das nächste zwischen je 2
dreifachen St . befindliche Glied der vorigen Tour , doch werden
die oberen Glieder derselben nicht je einzeln, sondern zusammen
zugeschürzt, 5 Luftm., demselben Gliede ang., um welches die bei¬
den dreifachen St . gehäkelt wurden, 5 Lnstm., der viertfolgendcn
Oese der Mignardisc ang., 2 dreifache St . um dasselbe Glied, um
weiches die vori¬
gen 2 dreifachen
St.  gehäkelt wnr-
den, doch werden
die oberen Glie-
der derselben nicht
je einzeln, sondern
zusammen zugc-
schürzt, 4 Luftm.;
vom * wiederholt.
4. Tour : An der A «
andern Seite der A KM
Mignardisc, stets M Hl M » I « « mil
abwechselnd 1 f. M» HZ R tN-WM W
M. in die nächste ' .H M M lÄjjMW
Oese, 1 Luftm. M

t-33,951̂ .Ä -<- //»

Nr. 18. Zwi¬
schensatz zur

Garnitur von
Wäsche-Gegen¬

ständen.
Gewebtes Bortchen
und Spitzenstich.

Dieser Zwi¬
schensatz besteht
ans 4 Börtchen, ^ zz.
an deren einer
Seite je einzelne

Oesen stehen, während an der andern Seite
stets 5 nebeneinander befindliche Oesen gewebt sind. Diese 4 Börtchcu sind mit feinem Zwirn
mittelst Spitzcnstich miteinander verbunden und zwar hat man zunächst die mittleren beiden
je an der Seite , an welcher stets 5 Oesen zusammenstehen, in der Weise zu verbinden, daß
man die mittleren der correspondirenden 5 Oesen beider Börtchen mit einigen Stichen an¬

einander befestigt. Hierauf heftet
man den mittleren Theil auf

Bausleinwaud oder auf eine
Unterlage von steifem Pa¬

pier , desgleichen mit
x Berücksichtigung der

Abb. je in erforder-
lichcr Entfernung
die beiden an den
Anßenrändern be¬
findlichen Bört¬
chen und führt
alsdann nach Abb.
den Spitzenstich
aus , indem man
die correspondi¬
renden einzelnen
Oesen der Bört¬
chen durch Fa¬
denstäbe verbin¬
det, welche man
zurückgehend um¬
windet. Jeden
dieser Fadeustäbe
dnrchstopft man
im point-cks-rs-
prisa , den folgen¬
den Stab über¬
geht man.

, »4,070)

Vignette snr Versierunß; von Aotî bnodern,
Lnntstielrsrsi.

/crbsitssts.näer mit Stivkerei.
(Hierzu Ar. 24.)

Ar. 24. Kessln snm ^ rdeitsstenäer Ar. 23.

Nr. 19. Zwi¬
schensatz zur

Garnitur von
Wäsche-

Gegenständen.
Gewebtes Bört¬
chen und Häkel¬

arbeit.

Dieser Zwi¬
schensatz besteht



W

Xr. 26. klautet ans Vetonrsstotk.

Xr. 25. Xtetä ans I-traoustne nnü Beiße.

Höhe, 60 Cent. Breite ; derselbe enthält zwei Abtheilungen,
von denen die obere durch eine mit einem Griff versehene
Zwischenwandin zwei Fächer getheilt ist. Beide Abtheilun¬
gen sind mit Wänden von Carton ausgestattet, welchen man
mit blauem Tasfet bekleidet; letzterer wird vorher für die
Vorderseiten in der Mitte mit Stickerei versehen, deren Dessin
Abb. Nr . 21 in Originalgröße gibt. Nachdem man dasselbe
auf den Stoff übertragen, stickt man die Alpenveilchen mit
graner Cordonnctscidc in zwei Nüancen im Plattstich, die
Adern und Kelche mit cerise Seide im Stiel - und Plattstich,
die Staubfäden mit grauer Seide im Knötchenstich. Für die
Blätter , Stiele und Zweige wählt man bräunliche und moos¬
grüne Cordonnctseide in mehreren Nüauccu und führt sie
theils im ineinander greifenden, theils im einfachen Platt¬
stich, sowie im point -russs ans . Die Maiblümchen arbeitet
man mit weißer und graner Seide im Plattstich, die Erika-
zwcige mit rosa Seide im Knötchenstich. Die Schmetterlinge
werden mit verschiedenfarbiger Seide im Ketten-, Stiel - und Hr. 27. Batetot ans Bnßentestolk.

Xr. 2S. ttnsnß ans Xasetiinir.
Lesolii-.: li-üoks. ck. Luppl.

bcn ist eiii Futter anS rosa Atlas angebracht, welches vorher
mit dünner Watteneinlage versehen und mit rosa Seide in
Carreanx dnrchsteppt wird. Den Ansatz des Futters decken
Rüschen ans rosa Atlasband. Das Dessin der Stickerei gibt
Abb. Nr. 21 in Originalgröße. Nach Uebcrtragnng desselben
ans den Atlas werden die Blume», Blätter und Zweige mit
grauer Cordonnctseide in mehreren Nüancen im Ketten-,
Stiel -, Knötchcn- und Fischgrütenstichsowie im xoint -rnssg
ausgeführt. Das Gitter arbeitet man mit grauer Seide im
Kettenstich. Für die Vögel wählt man graue Seide in drei
Nüancen, führt die Stickerei im Kettenstich und point -rnsss
aus und arbeitet Schnäbel und Augen mit schwarzer Seide
im Platt - und Knötchenstich. Den Ansatz der Stickerei be¬
grenzt eine Rüsche ans rosa Atlasband. An den Ringen des
Gestells sind Schnüre von rosa Seide mit Quasten angebracht.
Derartige Körbe sind bei C. A. König , Berlin , Jägerstr . 23,
vorräthig.

Xr. 30. 0ssettsevaktsan?Uß ans lZrosßrain nnä Xs.sevm.ir.
Leünitt mick Deseür.: Vvrckers. ck. Luppl., Xr. V, I'iF. 22ab—24ab.

Rr. 29. Xleiä aus ViAÔukStoK' unä (5rosxi's.1u.

baumwolle auf dem Mull , umrandet die Dcssinsignrcnmit
Languettenstichcn und schneidet nach Vollendung der Stickerei
der Abb. entsprechend den Stoff von der Rückseite aus fort.

s34,19l)

Nr. 44. Dessin zu einem Kragen.
?0il^ -1aeo-Stickerei.

Nach Übertragung des Dessins auf Bausleinwand heftet man letzterer
den Contonren folgend volut -laoo-Band , sowie medaillonartig gewebtes Bänd¬
chen auf ; ersteres hat man in den Ecken umzulegen. Für die verbindenden
Stäbe spannt man alsdann mit feinem Zwirn den Faden hingehend, um¬
wickelt ihn zurückgehend und führt die Rädchen ans . Gewebte Picots be¬
grenzen den Außenrand des Kragens. Derartige Kragen sind beiI . Selig -
mann , Berlin , Gertraudtenstr . 22, vorräthig . s34,i3s^

!r. 45. Rückcnkisscn aus Atlas mit Stickerei.
Schnitt: Riicks. d. Suppl., Nr. X, Fig. 48—15.

Dieses Rttckenkissen besteht aus einem sternförmigen Pol-

Nr. 31. Batetot ans stallt- Nr. 32. Batetot aus svtrrvarzem Hr. 33. Hautet aus ännlcet- Xr. 34. Hantel aus ßranem Nr. 35. Hautet aus «tunket- Nr. 36. WÜ aus stakt-
Klausur Doutrtvstotk. Vetaursstolk. brannein Burestolk. Vißoßnestotk. ßrauem 01»eviotstotk. tztauewt '-äiestokk. von 5—7 üabren.Neselir. - t orNsr». a. Suppl. Lcbuitt uns poscbr.- VvrNers. a. B<--cdr.- VorSors. a. Suppl. Lcbnitt uns Nesl-dr.: Vora.rs. a. Sebuin„Nil IZosvbr.- Vorliars. cl. Losclrr.- Vori- a. Suppl. n-scbr.: v->r-1°rs. -I. Suppl.Suppl., Xr. I, 1'iA. 1—7. Suppl., Xr. II, Xiz. 8—10. Suppl., Xr III, Bin. 11—18.

»1—41. Ilüntol kiii- HamkNN't -1n/iipe iiii - Aääelien.

Nr. 37. Xieiä kür tilääolreu Nr. 38. Xteiü kür kläüoben Nr. 39. Batetot aus sebvar- Nr. 40. klautet aus krau- Nr. 41. klautet aus sebvarsein
vou 6—8 tabrsn . --sin IZaiuast-reuaissauee. usur vbeviotstokk. Sanunst.

Bcsolir.- VurNors. a. Suppl. Nczcl-r.- Vunlors. a. Suppl. Noselir.: Vorder-. a. Snppl. SoliUitt nittln°-°,.r.- t oräer-. a.Lappl., Xr. IV, ? !?. II—21.

ans 3 mittelst gehäkelter Tonren verbnndencr Börtchen, an deren
beiden Seiten stets 2 nebeneinander befindliche Oesen stehen. Das
erste Börtchen zur Hand nehmend häkelt man mit drellirtem
Häkelgarn Nr. 1-10 die 1. Tour wie folgt: Stets abwechselnd
die nächsten beiden Oesen an einer Seite des Börtchcns mit 1 s.
M. (festen Masche) zusammcngcfaßt, 7 Lnstm. (Lnstmaschen).
2. Tour : " 1 f. M . nm die mittlere der nächsten 7 Lnstm.
der vorigen Tour , 3 Lnstm., mit 1 f. M. die nächsten beiden
Oesen an einer Seite des 2. Börtchens zusammengefaßt, 3
Lnstm.; vom " wiederholt. Das 2. Börtchen verbindet man
an der andern Seite desselben durch 2 gleiche Touren wie die
zuvor beschriebenen mit dem 3. Börtchen. lzi.»??;

Nr. 20 und 21. Ständer zu Musikalien oder
Zeitungen.

Der Ständer ist aus schwarz lackirten Rohrstäbcn, deren
Enden Pcrlmnttcrknöpsc zieren, hergestellt und mißt 85 Cent.

Her Lazar.

Plattstich gestickt. Derartige Körbe ohne Stickerei sind bei
Ancion und Schnerzcl , Berlin , Wilhelmstr. 40, vorräthig.

1Z4.S27. so;

Nr. 22. Vignette zur Verzierung von Notizbüchern,
Moppenu. s. w.  Buntstickerei.

Man führt die Vignette ans Leder, Seidenstoff oder Tuch
mit Cordonnctseidein verschiedenen Farben im Stiel -, Platt-
nnd Knötchenstich ans.

Nr. 23 und 24. Arbcitsständcr mit Stickerei.
Das ans Rohrstäben bestehende Gestell ist 75 Cent,

hoch; es ist mit zwei Körben von Wcidcngcflccht ausgestat¬
tet ; der obere derselben ist mit einem Deckel versehen, dessen
Mitte eine Stickerei ans rosa Atlas ziert. Gestell und Körbe
sind mit grauer Farbe gestrichen und lackirt. In beiden Kör-

sNr.  39 . 13.  October  1875 . 31. Jahrgangs  Sazar.

Nr. 42. Vignette zur Verzierung von Taschen¬
tüchern.

Die Buchstaben, die Umrandung derselben sowie die Krone
sind mit weißem und mit verschiedenfarbigem Garn im Platt -,
Stiel - und Knötchenstich gearbeitet. » >,»-»>;

Nr. 43. Dessin zu einem Kragen.
Uoint-1a.es- und Weißstickerci.

Zur Herstellung des Kragens überträgt man das zur
Hälfte gegebene Dessin ans Bausleinwand, heftet letzterer Mull
sowie den Contonren folgend point -lave-Band ans, welches
man an den Ecken umlegen, in den Nnndnngcn in Falten
reihen muß. Alsdann spannt man für die verbindenden Stäbe
den Faden hingehend, umwickelt ihn zurückgehend und führt
die Spitzcnstichemit feinem Zwirn ans. Hierauf befestigt
man das point -laos-Band mit Sticlstichen von seiner Stick-
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Xr. 44. Dessin 2N
einem Xrsgcn. Loint-

kaes-Ltieüsrei.

Nr. 49 und 59. Knöpfe zur Garnitur von Gar¬
derobe-Gegenständen.

Häkelarbeit.
Diese Knüpfe bestehen ans Holzsormcn, welche mit schwar¬

zem Seidenstoff bezogen nnd mit einer aus schwarzer Cordon¬
netseide gehäkelten Bekleidung verziert sind.

Zur Herstellung des Knopscs Abb. Nr . 4V häkelt man

Xr. 46. Doräilrs sur Vsrmernn^ von Dingerien.
IVeisssticlvsrsi.

Xr. 42. Vignette 2ur Vcrsicrnn^ von Inscdcntncdern.

der Theile (Fig . 41)  längs der glatten Linie nach der Rück¬
seite um nnd befestigt sämmtliche Faltentheile den Zahlen ge¬
mäß nnd nach Vorzeichnnng ans dem Polster. Hierbei ist zu
berücksichtigen, daß die Seitcnrändcr der Faltentheile  Fig . 45
den Theilen  Fig . 44  untertreten . Hierauf bringt man
in der Mitte des Polsters, den Ansatz der Faltcn-
thcilc deckend, den mit Stickerei verzierten Sam¬
mettheil an. Ans der unteren Seite versieht man
das Polster mit grauem Atlas nnd stattet als¬
dann das Kissen in der Weise der Abb. mit den
Rüschen nnd der Frisur ans . Derartige Rüclen-
kisscn sind bei O. Krappe , Berlin ) Leipziger¬
straße 129, vorrüthig. izc.soiz

Nr. 49 und 47. Bordüren zur Verzie¬
rung von Lingericn.

Wcißstickcrci.
Die Bordüren werden aus Batist , Nansoc

oder seiner Leinwand im Platt - und Sticlstich
mit Stickbanmwolle gearbeitet nnd längs des
Anßcnrandes mit Languettenbogcn begrenzt.
Die Rädchen führt man mit feinem Zwirn ans.

f34,53S. 36^

Nr. 48. Knopf mit Stickerei-Verzierung
zur Garnitur von Garderobe-

Gegenständen.
Der Knopf besteht aus einer mit schwarzem

Tastet überzogenen, gewölbten Holzform und ist
mit Stickerei, welche mit farbiger Cordonnetseide
ausgeführt ist, verziert. Für den Stern inmit¬
ten des Knopfes überspannt man die Form in
regelmäßigenZwischenränmcn derartig mit einem

beginnt denselben an
seinem Anßenrandc
mit 12 Vorstichcn,
welche man un¬
terhalb der
gespannten
Fäden

befestigt,
alsdann
nmschürzt
man, zum

zweiten
Male in der
Runde gehend,
jeden Faden
da , wo der Bor
stich befestigt ist,
mit Berücksichti¬
gung der Abb.
mit einem Lan-
gncttcnstich, von
rechts nach links ar¬
beitend. Ria» führt
in dieser Weise noch
4 Tonren ans , in
jeder neuen Tour
die Fäden der vor¬
hergehenden Ton
rcn mit umschür-
zend. Die den
Anßcnrand des
Knopses begren¬
zende durchbro¬
chene Stickerei-
Bcrziernng

besteht ans
weitläufig

ausgeführten
Langnct-

tcnstiche"

Xr. 4Z. Xnckcnkisscnnns ^.tlns mit Stickerei.
Leinlitt: Ilüeks. cl. Luxxl., Xr. X, 43—45.

ster, wel¬
ches ans

der oberen
Seite mit ge¬

falteten Theilen
von grauem und

blauem Atlas be¬
kleidet ist. Die

Mitte des Polsters
ziert ein blauer Sani-

mcttheil, welcher mit
Stickerei ausgestattet ist.

Man führt dieselbe mit
verschiedenfarbiger Seide
im Platt -, Stiel -, Stepp-
und Knötchenstich, sowie
im point -russs aus . Au¬
ßerdem ist das Kissen mi
Rüschen nnd einer Frisn
von Atlasband garnirt . Zu.
Anfertigung des Kissens
richtet man zunächst das
Polster her. Für letzte¬
res schneidet man ans
Shirting zwei stern¬
förmige Theile (Fig.

43  gibt den 4. Theil
eines solchen), näht

die Shirtingthcile
bis auf einen

19 Cent, lan¬
gen Schlitz

zusammen,
füllt die¬

selben

Xr. 43. Dessin
2N einem Xrn-
ssen. ? c>int>

Inos- nncl
IVeissstielcorei.

mit Roßhaar nnd verbindet die Stoffründer des Schlitzes.
Alsdann schneidet man ans grauem Atlas nach  Fig . 44  vier
Theile je der Mitte entlang im Ganzen , und aus blauem
Atlas nach  Fig . 45  gleichfalls vier Theile je der Mitte nach
im Ganzen. Jeden dieser Theile ordnet man , je Kreuz auf
Punkt befestigend, in Falten , die pnnktirten Linien der  Fig.
44  bilden die Nnßenbrüche derselben , legt die Seitcnründer

Faden , daß sich 12 Felder bilden, alsdann umwindet man die
Fadcnstäbc von der Mitte aus , von links nach rechts gehend,
etwa istmal und zwar so dicht, daß die Oberfläche des Knopfes
bis dahin , wo der Stern endigt , von der Seide gedeckt ist.
Alsdann umfaßt man je zwischen2 der 12 Fäden sämmtliche
Schürzfäden mit einem Stich nnd zieht diese etwas zusam¬
men. Der Reif, welcher den Stern umgibt, wird im Languet-

mit wel¬
chen man
am Au-
ßcnrande
beginnt.

Die erste Reihe
derselben wird

in den Stoff ge¬
arbeitet , 2 fol¬
gende Touren da¬
gegen je in die
Schlingen der vo¬
rigen Tour . Durch
die Schlingen der
letzten Tour win¬
det man hieraus
noch einen Faden
in der Runde,

zieht denselben
alsdann straff

an nnd befe¬
stigt ihn.

lS4,S07Z

Xr. 47. snr VcrsiernnA von I-ingcricii.
^Leisssticlcerei.



Nr . 48 . Xllcxk
mit Stickerei-

VeraieruvA zmr
kernitur von
Keräeroi >s -Ke-

Fensteeävii.

Nr . KL. Xrenee 2ur kllrllitur voll keräe-
roke -ke ^ svstllllkell . Lassoinontorio-

„ . ^ rdoit.
Ringe nntt-

^ lerer Größe den kleinsten Ring umschlossen , stets 2 s. M . in
dos noch freie Glied jeder M . der 1 . Tonr , die 2 . Tour nnbe-

v ^ ' ' ' riicksichtigt stehen lassend , zuletzt 1 f. K . in die 1 . s. M . dieser
Tour . 4 . Tonr : Stets mit 2 s. K . die nächsten 2 M . der vori¬

gen Tonr mit der nächsten im Anschluß an 1 Wickclstäbchcn gearbei¬
teten einzelnenLuftm . zusammenfassend . 5 . Tonr : Den größten Ring

um die so weit gediehene Arbeit schließend , stets abwechselnd 1 s. M . in
die nächste M . der vorigen Tonr , den Ring mit umfassend , 2 f. M . in die
folgende M ., den Ring mit umfassend , doch hat man in der Runde außer¬
dem noch 2 M . zuzunehmen , da für die folgende Tour «8 M . erforderlich
sind ; zuletzt 1 f. K . in die 1 . f. M . dieser Tonr . l>. Tonr : Stets ab¬
wechselnd 3 Luftm ., 1 f. M . in das auf der Arbeitsseite (Rückseite der
Bekleidung ) als hinteres Glied erscheinende
Maschenglied jeder viertfolgendcn M . der vo-

rigen Tonr . 7 . Tour:
, Stets 4 f. M . um die

!' .M nächsten 3 Luftm . der
MI vorigen Tonr ; zuletzt

1 s. K . in die 1 . f.
.M WAlHWA M . dieser Tour . 8.

und S. Tour:
Stets 1 f. K . in
jede M . der vo - Wb

' rigen Tour . 10.
Tonr : Stets 1 U ^ MUU ßM -? «

" M
Nr . KZ. Decke aus Sc^ citnck mit

Stickerei . <nior2u X?. 14.1
Des8in : Rüeks . cl. Luxpl ., Xr . XII , XiF. 50.

drittfolgendc

Franzc W
?ur Gar - MM
iiiturvon

Garde-
robc-

Gegen-
ständen.
Häkel-

und
Knüpfarbeit.
Die Franzc ist

mit Cordonnetscidc in
einzelnen Figuren,
welche im Bcrlaufe
der Arbeit einander
angeschlungen werden,
gehäkelt . Am oberen
Rande ist dieselbe
mit einer der Länge
nach gearbeiteten Tonr
begrenzt , am unte¬
ren Rande sind der¬
selben Fadenendcn
Angeknüpft . Jede
Figur hat man fol¬
gender Art zu arbei¬
ten : ^ Einen Stab
ans 7 Luftm . (Lnft-
maschen ), ans densel¬
ben zurückgehend 1
M . (Masche ) Übergän¬
gen , 5 s. M . (feste
Maschen ) in die näch¬
sten 5 M . : vom ^
noch 4mal wiederholt,
dann 1K Lnstm ., i f.
K . (feste Kettenmasche)
in die 1. derselben,
28 f. M . um die zum
Ringe geschlossenen
15 Luftm ., 1 f . M.

Nr . SS. Sclliirük llllg Sciäsllrcxs.

Xi-, VIII , I>' ig. I» » ,,a II . ^
Nr . S4 . Sckür -w ans Vrosgrcin.

Vig . 42.

Nr . S7. 2visckcllsg .t2 2irr Vcr-
2isrullA von I -illgcrisll.

äVsissstiokerei.
Nr . SS. Ns .llsa .ll2llg  kär Herren.

Lclmitt llnä Desclir .: Nückz . 6. Supxl ., Xr . VII , ViA. 32—39.
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Hierbei ein Kuppiemrnt. Kchnittmulter eiitlialtrnd.

Oer Llyar.

Issr . 59 . Xlcics aus saukarbigem uuct carrirtem IVollkustokk.
(Hieran Xr . 601 Lelinitt  Ulict  Rescbr . : Rucks,  lt . tillnick .. Xr . VI,

lim das zwischen der
5. f. M. des letzten
Stabes und den 15
Lnftm. befindliche
Glied, 5mal abwech¬
selnd 1 Stab aus t>
Lnstm., ans denselben
zurückgehend1 M.
Übergängen, 5 f. M.
in die nächsten5 M.,
1 f. M. in die noch
freie Lnftm. dos
gegenüber befindlichen
Stabes, dann5 f. M.
in die noch freien
Glieder derüLuftm.
des 1. Stabes, 3
Lnftm., 1 f. M.
um die übergan
gene M. dessel¬
ben Stabes,
4mal abwech¬
selnd1Lnftm.,
2 durch 3
Lnftm. ge¬
trennte
M. um
die übcr-
gangcne
M. des

Riiekiiiisiollk.
Rig . 25— ZI.

nächsten Stabes, dann 2 P. (Picot,
das sind 5 Lnftm. und 1 f. M. in
die 1. derselben), 18 f. M. in die
mittleren 18 der zuvor gearbeiteten
23 f. M., 2 P., 4mal abwechselnd2
durch 3 Lustin. getrennte f. M. um
die Übergängen«: M. des nächsten
Stabes, i Lnftm., 1 f. M. um die
Übergängen«: M. des nächsten Stabes,
3 Luftm., dann 5 f. M. in die noch
freien Glieder der 5 Lnftm. des letz¬
ten Stabes ; zuletzt 1 f. K. in die
nächsteM. Den Faden befestigt und
abgeschnitten. Hiermit ist eine Figur
vollendet, jede folgende Figur wird
in derselben Weise gearbeitet und nach
Abb. der vorhergehenden Figur an¬
geschlungen, man läßt dazu die M.
von der Nadel, sticht dieselbe in die
betreffendeM. hinein und zieht die
abgelasseneM. durch diese hindurch.
Alsdann häkelt man am oberen Rande
der Bordüre eine Tour wie folgt:
Stets abwechselnd1 St . um die bei¬
den oberen Glieder der nächstenM.,
I Lnftm., 1 M. damit Übergängen.
In jede der mittleren 10 f. M. am
unteren Rande knüpft man mit Be¬
rücksichtigung der Abb. 1K Cent, lange
Fadencnden, welche man zur Hälfte
ihrer Länge zusammenlegt, ein.

f34,235)

Nr. 52. Franze zur Garnitur
von Garderobe-Gegenständen.

Passcmenterie-Arbcit.
Die Franze ist zur Garnitur von

Garderobe-Gegenständen geeignet. Sie
ist ans feiner drellirtcr schwarzer Sei-
denschnnr theils guimpennrtig, theils
in Knüpfarbeitausgeführt. Die am
unteren Rande angebrachten Büschel
sind aus schwarzer Cordonnetscide
hergestellt. (si,6 »s)

Nr. 53 und 14. Decke aus
Segeltuch mit Stickerei.

Tcssin : Rücks. d. Suppl ., Nr . XII , Fig . 50.

Nr 5l!

Die Deck«: besteht aus einem viereckigen,
160 Cent , großen Theil ans Segeltuch , welchen
man am Außcnrande 10 Cent , breit anSsranzt

nnd in der Weise der Abb . knüpft . Für die Stickerei überträgt man das
Dessin nach Fig . 00 des heutigen Supplements auf den Stoff , führt die
inneren Partien nach Abb . Nr . 11 , welche einen Theil der Stickerei in Ori¬
ginalgröße gibt , im Fischgrätcnstich mit blauer , gelber , rotber und orange
Ilure -Wollc aus , uinrandet sie mit Kettenstichen von rother und blauer Wolle
uud arbeitet die Ranken mit grüner und brauner Wolle im Kettenstich.

(31,361 . os)

Zwischensatz zur Verzierung von Lingcrien.
?oinb-Ia,es-Stickerei.

Zur Ausführung des Zwischensatzes überträgt man das Dessin ans Baus-
lcinwand , hcstet derselben schmales und medaillonartig gewebtes pmnt -Iaee-
Band auf , spannt sür die verbindenden Stäbe den Faden hin - und zurück-
gehend und umschürzt ihn mit Langucttcnstichen . Alsdann verziert man dasBand nach Abb . mit klei¬

nen Muschen , welche man
im Plattstich niit Stick¬
baumwolle ausführt.

(33,703)

Nr. 57. Zwi¬
schensatz zur Ver¬

zierung von
Lingcrien.
Weißstickcrei.

Der Zwischensatz wird
auf Nansoc , Mull oder
Leinwand im Platt -,
Stepp - und Stielstich
mit feiner Stickbaum-
wollc gearbeitet.

f34,439j

Nr . 60 . Xleiä aus einkardixein uuä oarrirtem ^ olleustotk . Vorclerlmsielit.
Rücks . cl. Luxpl ., Xr . VI , I ' i? . 25— 31.

zeichnen , von welcher die
Schnitte gewünscht wer¬
den . D er Preis eines sol¬
chen Modells beträgt
i Reichsmark — 36 Kr.
rhein . — Kr . Oest . W.
(in Briefmarken ). — Un¬
sere Supplemente erlei¬
den durch diese Einrich¬
tung durchaus keine Ver¬
änderung.

Die Administration
des Bazar , Berlin

Enkeplatz 1.

Laut Verfügung des
Kaiserlichen Gene¬
ral - Postamtes zu
Berlin werden Bestel¬
lungen imLaufe eines
Quartals zwar nach wie
vor angenommen , jedoch
10 Pf . Zuschlag für
Nachlieferung der
bereits erschiene¬
nen Nummern des
betreffenden Quartals
verlangt . — Wir bitten
daher alle beteiligten

Abonnentinnen in
Deutschland , gegen
Nachzahlung obigen Be¬
trages beiden betref-
f e n d e n Posta n st a l -
tcn die etwa fehlenden
Nummern zu reclamiren
und der Nachlieferung
gewärtig zu sein.

Nr . 61 . H.U2UT aus KrosArain uuü Xasokmir . Vorderlinsielid.
(Hierzu Xr . 62 .) Lelinitt ' siebe cl. Rssebr . Rüeks . cl. Luppl.

Wie bekannt , lassen
wir zu sämmtlich eil

.im Bazar erscheinenden
Garderobe -Gegenständen
Schnittmuster in na¬
türlicher Größe aus Pa¬
pier anfertigen , da es
unmöglich ist , auf dem

Supplemente alle
Schnitte unterzubringen.
— Bei Bestellungen auf
diese Papier -Modelle
ist es nothwendig , genau
die Abbildung zu be- Nr . 62 . H.N2UT dros ^ raiu nuä Xaselmiir . liiiielctiiiLielik.

(Au Xr . 61 .) Lelinitt : siebe cl. Resebr . Rüeks . cl. Luppl .
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